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Liebe Besucherinnen und Besucher unserer Homepage,

tagtaglich missen Sie wichtige Entscheidungen treffen, Mitarbeiter fihren oder sich technischen
Herausforderungen stellen. Dazu brauchen Sie verlassliche Informationen, direkt einsetzbare
Arbeitshilfen und Tipps aus der Praxis.

Es ist unser Ziel, Ihnen genau das zu liefern. Daflr steht seit mehr als 25 Jahren die
FORUM VERLAG HERKERT GMBH.

Zusammen mit Fachexperten und Praktikern entwickeln wir unser Portfolio standig weiter,
basierend auf lhren speziellen Bedurfnissen.

Uberzeugen Sie sich selbst von der Aktualitdt und vom hohen Praxisnutzen unseres Angebots.

Falls Sie noch nahere Informationen winschen oder gleich tber die Homepage bestellen
mdchten, klicken Sie einfach auf den Button ,In den Warenkorb“ oder wenden sich bitte
direkt an:

FORUM VERLAG HERKERT GMBH
Mandichostr. 18

86504 Merching

Telefon: 08233 / 381-123

Telefax: 08233 / 381-222

E-Mail: service@forum-verlag.com
www.forum-verlag.com

© Alle Rechte vorbehalten. Ausdruck, datentechnische Vervielfaltigung (auch auszugsweise) oder Veranderung
bedurfen der schriftlichen Zustimmung des Verlages.
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7.1.2 BEG im Detail — EinzelmaBnahmen
furr die Heiztechnik

Die Forderung von Heizungsanlagen wurde zum  Newe Heizungs-
01.01.2024 grundlegend geéndert. Hintergrund ist die  forderungab 2024
Anderung des Gebaudeenergiegesetzes, mit dem der

Umstieg auf erneuerbare Energien beim Einbau neuer

Heizungen verpflichtend wird.

Die Hohe des Investitionszuschusses fiir neue Hei-
zungsanlagen setzt sich aus einer Grundférderung und
verschiedenen Boni zusammen:

+ Grundférderung von 30 % ftr alle Wohn- und Nicht-
wohngebéaude und fir alle Antragstellergruppen

+ Klimageschwindigkeits-Bonus von 20 Prozentpunk-
ten bis 2028 fiir den frithzeitigen Austausch alter
fossiler Heizungen (sowie Nachtspeicherheizungen
und alte Biomasseheizungen) fiir selbstnutzende Ei-
gentimerinnen und Eigentlimer

+ Einkommens-Bonus von 30 Prozentpunkten fiir
selbstnutzende Eigenttimerinnen und Eigentiimer
mit bis zu 40.000 Euro zu versteuerndem Haushalts-
einkommen pro Jahr

- EffizienzBonus von 5 Prozentpunkten fir War-
mepumpen, die als Warmequelle Wasser, Erdreich
oder Abwasser nutzen oder ein natiirliches Kélte-
mittel einsetzen

+ Emissionsminderungs-Zuschlag von 2.500 Euro fiir
Biomasseheizungen mit geringen Feinstaubemissio-
nen

« Die Boni sind kumulierbar bis zu einem maximalen
Fordersatz von 70 %
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Voraussetzung fiir
Forderung

Widrmepumpen oder
Biomasseheizungen

Klimageschwindig-
keits-Bonus

Die verschiedenen Boni und die Rahmenbedingungen
dieser Heizungsforderung werden im Folgenden be-
schrieben.

Bei Einzelmafinahmen an der Heizungstechnik werden
bei bestehenden Gebé&uden der Einbau von effizienten
erneuerbaren Warmeerzeugern, der Anschluss an ein
Gebédude- oder Warmenetz sowie die Heizungsoptimie-
rung gefordert. Voraussetzung ist, dass mit der Maf3-
nahme die Energieeffizienz des Gebdudes oder der
Anteil erneuerbarer Energien erhoht wird.

Zudem muss im Zuge der geférderten Mafdnahmen an
der Heizungstechnik das gesamten Heizungsverteilsys-
tem optimiert und eine raumweise Heizlastberechnung
sowie ein hydraulischer Abgleich nach Verfahren B
durchgefiihrt werden.

Bei einer Forderung von Warmepumpen oder Biomas-
seheizungen (auch in Erganzung zu einer bestehenden
oder neuen fossilen Heizung) muss das zu versorgende
Gebédude nach Durchfithrung der Mainahme zu min-
destens 65 % durch erneuerbare Energien beheizt wer-
den.

Beim vorzeitigen Austausch von bestimmten funktions-
tichtigen Heizungsanlagen kann flir selbstgenutzte
Wohneinheiten zusatzlich zur Grundférderung ein ,KIi-
mageschwindigkeits-Bonus® gewahrt werden. Der zu-
satzliche Fordersatz hat zunéchst bis einschlieSlich
2028 eine Hohe von 20 %. Danach sinkt der Fordersatz
alle zwei Jahre um jeweils 3 Prozentpunkte. Ab 2037
entfallt der Bonus.

Voraussetzung ist der Austausch funktionstiichtiger Ol-,
Kohle-, Gasetagen- und Nachtspeicherheizungen (ohne
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Anforderung an den Zeitpunkt der Inbetriebnahme)
oder von funktionstiichtigen Gasheizungen oder Bio-
masseheizungen, wenn die Inbetriebnahme zum Zeit-
punkt der Antragstellung mindestens 20 Jahre zuriick-
liegt. Zudem muss die ausgetauschte Heizungsanlage
fachgerecht demontiert und entsorgt werden.

Der Bonus steht nur ,selbstnutzenden Eigentiimern* zur
Verfiigung. Dies sind (Mit-)Eigentiimer von Wohngebau-
den und Eigentumswohnungen, die sie zum Zeitpunkt
der Antragstellung selbst als Haupt- oder alleinige Woh-
nung bewohnen. Die (Mit-)Eigentiimerstellung wird
durch Grundbuchauszug und die Haupt- oder alleinige
Wohnung durch Meldebescheinigung nachgewiesen.
Fiir Nichtwohngebdude oder vermietete Wohneinhei-
ten kann der Bonus nicht gewéhrt werden.

In Gebauden mit mehr als einer Wohneinheit wird der
Bonus nur anteilig fiir die gesamten geférderten Aus-
gaben gewahrt. Der anzusetzende Anteil entspricht dem
Anteil der in dem Gebé&ude durch verschiedene Eigen-
timer nachweislich selbstgenutzten Wohneinheiten.

Der Einkommens-Bonus von 30 Prozentpunkten wird
selbstnutzenden Eigentiimern mit einem zu versteuern-
den Haushaltsjahreseinkommen von bis zu 40.000 Euro
nur fiir die selbstgenutzte Wohneinheit gewahrt. Fiir das
Haushaltsjahreseinkommen wird der Durchschnitt aus
den zu versteuernden Einkommen des zweiten und
dritten Jahres vor Antragseingang ermittelt.

Fir den Einbau elektrischer Warmepumpen mit der
Waérmequelle Erdreich, Wasser oder Abwasser wird ein
zusatzlicher Bonus in Hohe von 5 Prozentpunkten ge-
wahrt. Der gleiche Bonus kann auch fiir Warmepumpen
mit natiirlichem Kéltemittel gewéahrt werden. Ab Anfang
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Einkommens-Bonus

Effizienz-Bonus fiir
Wdrmepumpen
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Emissionsminderungs-

2028 sollen dann nur noch Warmepumpen mit natiirli-
chen Kaltemitteln gefordert werden.

Seit dem 01.01.2024 kénnen - anders als zuvor - auch

Zuschlag  Bjomasseanlagen mit hoheren Feinstaubemissionen
wieder gefordert werden. Fir Biomasseanlagen, die
einen Emissionsgrenzwert fiir Staub von 2,5 mg/m?
nachweislich nicht iiberschreiten, wird ein pauschaler
Zuschlag in Hohe von 2.500 Euro gewahrt.

Die forderfahigen Einzelmafnahmen im Bereich der
Heizungstechnik sowie die jeweiligen Fordersétze sind
in der nachfolgenden Tabelle dargestellt.
Einzelmanahmen Klimage- Einkommens-
. Zuschuss schwindig- | Effizienz-Bonus
Heizungsanlagen N Bonus
keits-Bonus
Solarthermische Anlagen 30 % max. 20 % - 30 %
Biomasseheizungen 30 % max. 20 % - 30 %
Warmepumpe 30 % max. 20 % 5% 30%
Brennstoffzellenheizungen 30 % max. 20 % - 30 %
Wasserstofffahige Heizung 30 % max. 20 % - 30 %
Innovative Heizungstechnik 30 % max. 20 % - 30 %
Emchtung, Umbau, Erweite- 30% max. 20 % B 30%
rung Gebdudenetz
Wérmenetzanschluss 30 % max. 20 % - 30 %
Gebéudenetzanschluss 30 % max. 20 % - 30 %

Tab. 7.1.2-1: Forderfdhige EinzelmafSnahmen im Bereich der Heizungstechnik sowie die jeweiligen
Fordersdtze, Quelle: Richtlinie BEG EinzelmaSnahmen

Forderung von
Biomasseanlagen

Die Forderung von Heizungsanlagen setzt die Einhal-
tung technischer Mindestanforderungen an die Effi-
zienz der jeweiligen Systeme voraus. Forderfahige Hei-
zungsanlagen sind in Anlagenlisten aufgefiihrt, die vom
BAFA fortlaufend aktualisiert werden (www.bafa.de).

Seit dem 01.01.2024 kénnen auch solche Biomassehei-
zungen wieder mit dem Grundfoérdersatz von 30 % gefor-
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Unser Wissen

fiir Ihren Erfolg
Bestellmoglichkeiten
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Zukunftssichere
Heiztechnik

Planung, Installation, Wartung und Férderung
im Neubau und Bestand

BAU UND
IMMOBILIEN

Zukunftssichere Heiztechnik

Fur weitere Produktinformationen oder zum Bestellen hilft Ihnen unser Kundenservice
gerne weiter:

Kundenservice

@ Telefon: 08233/ 381-123
>< E-Mail: service@forum-verlag.com

Oder nutzen Sie bequem die Informations- und Bestellmoglichkeiten zu diesem Produkt in
unserem Online-Shop:

Internet o _
(P http:/iwww.forum-verlag.com/details/index/id/70523

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostra3e 18, 86504 Merching,
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Internet: www.forum-verlag.com



mailto:service@forum-verlag.com
http://www.forum-verlag.com/details/index/id/70523

	Outline placeholder
	Outline placeholder
	7.1.2 BEG im Detail - Einzelmaßnahmen für die Heiztechnik


	LP_1476_Nachhaltigkeit-heiztechnischer-Anlagen.pdf
	Outline placeholder
	2.4 Bewertung der Nachhaltigkeit heiztechnischer Anlagen

	LP_1476_Vorlage.pdf
	01_01_Gesamtinhaltsverzeichnis.pdf
	Outline placeholder
	1.1 Gesamtinhaltsverzeichnis


	02_01_01.pdf
	Outline placeholder
	2.1 Erneuerbare Energien im GEG (Gebäudeenergiegesetz)
	2.1.1 Anforderungen des GEG an den Einsatz von erneuerbaren Energien



	02_04.pdf
	Outline placeholder
	2.4 Bewertung der Nachhaltigkeit heiztechnischer Anlagen


	03_01.pdf
	Outline placeholder
	3.1 Grundprinzipien, Einsatzbereiche sowie Vor- und Nachteile von Wärmepumpen


	04_02.pdf
	Outline placeholder
	4.2 Möglichkeiten der Modernisierung von Heizungsanlagen im Bestand


	04_04_01.pdf
	Outline placeholder
	4.4 Planung und Dimensionierung von heiztechnischen Anlagen für Neubau und Bestand
	4.4.1 Planung und Dimensionierung von Heizungsanlagen mit Wärmepumpen nach VDI 4645



	04_08_01_01.pdf
	Outline placeholder
	Outline placeholder
	4.8.1 Einbindung neuer Heizsysteme in die Gasheizung
	4.8.1.1 Gasheizung mit Solarthermieanlagen




	05_03_02.pdf
	Outline placeholder
	Outline placeholder
	5.3.2 Anforderungen an die Inspektion von Heizungsanlagen



	06_01_01.pdf
	Outline placeholder
	6.1 Wärmepumpen im Neubau
	6.1.1 Luft-Wasser-Wärmepumpe Einfamilienhaus Neubau



	07_01_02.pdf
	Outline placeholder
	Outline placeholder
	7.1.2 BEG im Detail - Einzelmaßnahmen für die Heiztechnik



	08_01_01.pdf
	Outline placeholder
	8.1 Gesetzliche Bestimmungen
	8.1.1 OIB-Richtlinie 3: Grundsätzliche Bestimmungen zu Beheizung








